
01.05.18: Entlang der Reppisch und der Limmat: Birmensdorf – Zürich HB 
 

 
 

Heute bildeten Susanne und Thomas eine kleinst-mögliche Wander-Gemeinschaft 
 
 
 

Organisator dieser Tour: Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» 
 

 

LINKS: 
Für „Facebook-Abstinente“:  Gleiche Inhalte auf privater Webseite 

http://www.facebook.com/groups/wanderfreaks/
http://www.hrm-auer.ch/wanderfreaks/index.htm
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Wenige Minuten nach dem Start sind wir mitten im unteren Reppischtal: 

 

 
 

Unübersehbar, dass dieses auch von der Kaserne Birmensdorf als Waffenplatz genutzt wird 
 



 4

 

 
Und tatsächlich, die Armee scheint streng katholisch zu sein: 

 

 
 

Unser Vaterland wird am 1.Mai auch im reformierten Kanton Zürich beschützt ;-)  
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Nach dem Reppisch-Hof kommt das attraktive Wegstück des unteren Reppischtals: 

 

 
 

Ein kühn angelegter Treppenweg bietet ein munteres Auf und Ab entlang des nun recht wilden Gewässers 
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Noch eine Impression dieses schönen Wegstücks: 

 

 
 

Dort wo die Natur keine Wege zulässt, hat der Mensch einfach Stege hin gebaut 
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Der ehemalige Industrie-Weiher deutet es an: 

 

 
 

Wir sind schon bald mitten in Dietikon 
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Kleiner Exkurs zu den Schönheiten am Wegrand: 
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Wir durchqueren Dietikon und folgen dem Wasserlauf der Limmat Flussaufwärts: 

 

 
 

Beim grossen Wehr nahe dem Bahnhof wechseln wir ans rechte Ufer, dem wir bis Altstetten „treu“ bleiben 
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Nach 3.5 Wanderstunden erreichen wir das Kloster Fahr: 

 

 
 

Ein eher seltenes Bild: Das ganze Kloster ohne Gerüste der vielen Restaurierungen 
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Blick in den Innenhof mit dem kombinierten Gemüse- und Blumengarten: 
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Ab dem Kloster Fahr ist es eine komfortable Wander-Autobahn, die wir bis Zürich begehen dürfen: 
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Nein, wir befinden uns hier nicht schon in einem Park der Stadt Zürich: 

 

 
 

Es ist die lang-gezogene Limmat-Insel von Altstetten bis zur Höhe des Hardturms 
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Über den Ampère-Steg wechseln wir erneut ans rechte Ufer: 

 

 
 

Durchblick auf den noch klein scheinenden Mill-Tower bei der Kornhaus-Brücke 
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Nach 5 Wanderstunden erreichen wir den Drahtschmidli-Steg und durchqueren den Platzspitz zum HB Zürich: 

 

 
 

Danke Susanne für deine angenehme Gesellschaft und das spendierte Schluss-Bier in der Brasserie ‚Fédéral. 
 
 


